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Frankreich 
45 % 

Argentinien 
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Umfrage der Woche 

Frage: Am Sonntag ist das Finale: 
Wer wird Fussball-Weltmeister?

Erbprinzessin besucht das Landesspital und das Altersheim St. Florin

Gestern besuchte Erbprinzessin Sophie von und zu Liechtenstein das Landesspital und  
das Alters- und Pflegeheim St. Florin in Vaduz. Die Freude über ihren Besuch war an  
beiden Orten sehr gross. Neben netten Gesprächen gab es erneut Weihnachtspräsente der 
 Präsidentin des Liechtensteinischen Roten Kreuzes. Bilder: Tatjana Schnalzger

200 ist die Zahl des Jahres 
Als Wort des Jahres wurde in Liechtenstein «Energieversorgungssicherheit» gewählt. 

Aus mehr als 400 Vorschlägen 
kürte die Jury «Energieversor-
gungssicherheit» zum Wort des 
Jahres 2022 in Liechtenstein. 
Der Satz des Jahres ist: «Mit 
 kaltem ‹Fudi› ins Täli.» Weil in 
Liechtenstein ein Casinobesu-
cher im Durchschnitt 200 Fran-
ken im Casino liegen lässt, wur-
de 200 zur Zahl des Jahres ge-
wählt. Die Wahl wird unter 
Federführung des Internatio-
nen Liechtensteiner Presse-
clubs (LPC) und des Vereins 
Wort des Jahres durchgeführt. 
«Nachdem im letzten Jahr drei 
Viertel der favorisierten Wörter 
mit der Coronapandemie zu 
tun hat ten, waren heuer zwei 
Drittel der Wörter der Favori-
tenliste dem Umfeld der Ener-
giekrise zuzuordnen», schreibt 
der  Verein Wort des Jahres in ei-
ner  Medienmitteilung. 

Wort des Jahres: «Energie-
versorgungssicherheit» 
Der Krieg in der Ukraine hat  
in Europa eine weitreichende 
Energiekrise ausgelöst. Da-
durch sei auch in der Politik die 
Versorgungssicherheit Liech-
tensteins in den Mittelpunkt 
 gerückt. Dazu sei unter ande-
rem eine Energie-Sparkampa-
gne ausgerufen und die Einfüh-
rung einer Fotovoltaikpflicht 
auf Neubauten gefordert wor-
den. «Das laufende Jahr hat 
dramatisch vor Augen geführt, 

wie sehr der hohe Wohlstand 
von der Verfügbarkeit verschie-
dener Energieträger abhängig 
ist.» Deshalb habe die Jury auch 
«Energieversorgungssicher-
heit» zum Wort des Jahres ge-
wählt.  

Satz des Jahres: «Mit kaltem 
‹Fudi› ins Täli» 
Auch der Satz des Jahres dreht 
sich um die Energiekrise. Im 
August dieses Jahres schmiede-
ten die Bergbahnen Malbun 
Pläne, wie sie in den Wintermo-
naten bei einer möglichen Man-
gellage Strom sparen könnten. 

Neben der allfälligen Anpas-
sung der Betriebszeiten und der 
Fördergeschwindigkeit kam 
auch die Sitzheizung auf dem 
Sessellift zur Sprache. Die 
«Volksblatt»-Journalistin Tatja-
na Büchel titelte ihren Artikel: 
«Mit kaltem ‹Fudi› ins Täli». 
Dieser Satz hat der Jury am bes-
ten gefallen, zumal er in dieser 
Wintersaison zur Realität wird. 

Ohne Casino geht es auch  
in diesem Jahr nicht 
200 Franken lässt ein Besucher 
im Durchschnitt pro Eintritt im 
Casino in Liechtenstein liegen. 

Für die Jury deshalb die Zahl 
des Jahres. Diese Zahl war auch 
Thema beim Vortrag der Fi-
nanzmarktaufsicht Liechten-
stein (FMA) zur Geldwäscherei-
prävention in den Casinos. Die 
200 Franken errechnen sich  
für 2022 aus den geschätzten 
600 000 Eintritten bei einem 
Bruttospielertrag (BSE) von 
120  Mio. Franken. Die Ausla -
gen in der Schweiz bewegen 
sich auf gleicher Höhe. (red)

Die «Wort des Jahres»-Jury: Günther Meier, Magdalena Hilbe, 
 Carmen Dahl, Dieter Gunz, Peter Rutz, Cécile Bachmann, Doris 
 Büchel und Daniel Quaderer (v. l.). Bild: zvg

Das «Wort des Jahres» 
der letzten 20 Jahre 

2021: Zertifikat 
2020: «Hörsch mi» 
2019: Casinoschwemme 
2018: Blockchain-Euphorie 
2017: Frauenquote 
2016: Regenwassergebühr 
2015: Überarztung 
2014: Win-Win 
2013: Filialschliessung 
2012: Vetorecht 
2011: Landesspital 
2010: Industriezubringer 
2009: Mobilfunk-Steinzeit 
2008: Steueraffäre 
2007: Passivrauchen 
2006: Souveränität 
2005: Koalitionsharakiri 
2004: Lesesäcke 
2003: Souveränität 
2002: Dualismus

Polizeimeldungen 
Einbruchdiebstahl in Wohnhaus 

In Triesen ist es zu einem Einbruchdiebstahl ge-
kommen. Eine unbekannte Täterschaft begab 
sich zwischen Montag, 5. Dezember, und Mitt-
woch, 14. Dezember, zu einem Wohnhaus und 
verschaffte sich Zutritt, indem sie eine Terrassen-
türe mit einem unbekannten Flachwerkzeug auf-
brach. Im Anschluss durchsuchte die Täterschaft 
diverse Räumlichkeiten und verliess das Haus 
wieder über den Einstiegsort. Es entstand Sach- 
sowie Vermögensschaden in noch unbekannter 
Höhe. (lpfl) 

Sevelen: Zusammenprall zwischen  
Auto und Lastwagen 

Am Donnerstag, 
um 6.30 Uhr, ist 
es auf der Schild-
strasse in Seve-
len zu einer 
Frontalkollision 
zwischen einem 
Auto und einem 
Lastwagen gekommen. Ein 37-jährige Mann fuhr 
mit seinem Auto und dem 33-jährigen Beifahrer 
auf der Schildstrasse in Richtung Bahnhofstrasse. 
Dabei geriet das Auto auf der vereisten Fahrbahn 
ins Rutschen und kam bei einer Kurve auf die Ge-
genfahrbahn. In der Folge prallte das Auto frontal 
in einen entgegenkommenden Lastwagen des 
Strassenunterhalts. Dabei wurden der Autofahrer 
und sein 33-jähriger Beifahrer leicht verletzt. Der 
33-Jährige musste vom Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden. Es entstand Sachschaden im 
Wert von rund 20 000 Franken. (kaposg) 

Sevelen: Lichtkontrolle 

Am Mittwochabend, in der Zeit zwischen 17.30 
Uhr und 19.30 Uhr, hat die Kantonspolizei 
St. Gallen zusammen mit dem TCS und der Riet 
Garage eine Lichtkontrolle durchgeführt. Insge-
samt wurden 36 Fahrzeuge kontrolliert. Wo 
nötig, wurden die Einstellungen der Lichteinheit 
korrigiert oder defekte Leuchtmittel repariert. 

Sichtbarkeit ist eines der wesentlichen Ele-
mente der Verkehrssicherheit. Deshalb führte die 
Kantonspolizei St. Gallen zusammen mit dem 
TCS und der Riet Garage eine Lichtkontrolle 
beim Veltur durch. Verkehrsteilnehmende, an de-
ren Fahrzeugen die Leuchtmittel defekt waren, 
konnten diese durch die Riet Garage gratis repa-
rieren lassen, lediglich die Materialkosten 
wurden verrechnet. 20 Personen konnten von 
diesem Angebot direkt profitieren. Bei sechs 
Fahrzeugen wurde die Lichteinheit wieder 
korrekt eingestellt. Zwei Personen müssen tech-
nische Mängel bei einer Garage beheben lassen 
und die Erledigung der Polizei melden. (kaposg)
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